
Erf für Fische bald barrierefrei
EICHENBÜHL. Für wandernde Fi-
sche stellt das Erf-Wehr in Ei-
chenbühl ein kaum überwindba-
res Hindernis dar. Wie in der Ge-
meinderatssitzung am Mittwoch
mitgeteilt wurde, wird aktuell
untersucht, ob das Wehr dennoch
erhalten werden kann, wenn der
Mühlgraben als »Umgehungsstra-
ße« für die Fische hergerichtet
wird. Für eine barrierefreie Um-
gestaltung des Flusslaufs wurden

bereits Mittel in den Finanzpla-
nungsjahren eingestellt. Im Rah-
men des Wettbewerbs »Lebendige
Flüsse« des World Wide Fund for
Nature (WWF) könnten die Maß-
nahmen mit 30.000 Euro gefördert
werden. Den Antrag zur Förde-
rung hat die Gemeinde gestellt. Bei
einer Genehmigung muss der
Umbau der Erf bis Ende 2024 er-
folgt sein.
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GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. Der Gemeinderat hat-
te am Mittwoch weitere Themen.

Mittagsbetreuung: Bei der ge-
planten Erhöhung der Mittagsbe-
treuungskosten wurde versucht,
sozial schwache Familien weniger
zu belasten. Grundsätzlich wird
sich das pauschale Entgelt ab 1.
September auf 65 Euro pro Monat
und Schüler erhöhen. Geschwis-
terkinder erhalten eine Ermäßi-
gung von 50 Prozent für das zwei-
te und ebenfalls jedes weitere
Kind, das gleichzeitig die Mittags-
betreuung in Anspruch nimmt. Für
Kinder, die bereits Leistungen für
Bildung und Teilhabe vom Land-
ratsamt erhalten, halbiert sich das
Entgelt auf 32,50 Euro pro Monat
und Schüler. Aktuell sind 86
Schüler für die Mittagsbetreuung
im Schuljahr 2023/24 gemeldet.

Glasfaser-Ausbau: Wie Bürger-
meister Günther Winkler (CSU)
berichtete, wurden für Eichenbühl
zwei Anbieter gefunden, die einen
eigenwirtschaftlichen Glasfaser-
ausbau bis Ende 2024 anstreben.
Während die BBVDeutschlandmit
der Gemeinde gerade die Stand-
orte der Verteilerkästen und die
Trassenführung abstimme, habe
der zweite Anbieter, die Glasfaser
Plus, wegen Engpässen bei den
Baupartnern und stark erhöhten
Baupreisen um Aufschub gebeten.
Zudem würden Gespräche mit der
BBV gesucht, um gemeinsam die
Infrastruktur zu verlegen. Bis Juli
soll hier Klarheit herrschen.

Stimmbezirke: Als Stimmbezirke
für die Landtags- und Bezirks-
wahlen am 8. Oktober wurden das
Rathaus in Eichenbühl, das Ge-
meinschaftshaus in Riedern und
das Pfarrhaus in Heppdiel festge-
legt. Für die Briefwahl ist das Ei-
chenbühler Rathaus der Adressat.

Brücke am Regenüberlaufbe-
cken: Der Arbeiten am Straßen-
unterbau und die Randsteine
wurden bereits fertiggestellt. Die
restlichen abschließenden As-
phaltierungsarbeiten sollen an
diesem Freitag erfolgen, so dass
die Brücke am Dienstag nach
Pfingsten für den Verkehr freige-
geben werden kann.

Verkehrsüberwachung: Bürger-
meister Winkler informierte, dass
im Jahr 2022 bei der Kommunalen
Verkehrsüberwachung für die
Gemeinde Eichenbühl ein Über-
schuss in Höhe von rund 13.900
Euro erwirtschaftet wurde.

Volkshochschule: Der von der
Gemeinde zu leistende Zuschuss
für 2022 wurde von der Volks-
hochschule Miltenberg mit gut
1900 Euro beziffert. Der Gemein-
deanteil pro Kursteilnehmer (33
aus Eichenbühl) beträgt 57 Euro.

Schülerbeförderung: Zum 1. Juni
werden die bisherigen Schüler-
fahrkarten auf das 49-Euro-Ticket
umgestellt. Die Gemeinde spart
damit bei der aktuellen Schüler-
anzahl 2673 Euro pro Monat. wero

Mehr Menschen fahren über den Main
Fähre Stadtprozelten-Mondfeld: Transportmittel steigert Fahrten gegenüber 2021 – Mehr Radfahrer – Preise werden zum 1. Juli angehoben

Von unserem Redakteur
GUNTER FRITSCH

STADTPROZELTEN/WERTHEIM-MOND-
FELD. Die Zweckverbandsver-
sammlung Mainhafen hatte in
ihrer Sitzung Ende Oktober 2020
die Übernahme der bislang privat
betriebenen Mainfähre zwischen
Stadtprozelten und Mondfeld be-
schlossen. Am Donnerstag legte
der Geschäftsführer Helmut
Wießner damit zum zweiten Mal
die Zahl der Fährfahrten den Mit-
gliedern der Zweckverbandsver-
sammlung vor. Und er hatte eine
gute Nachricht mitgebracht: Die
Fähre fuhr im vergangenen Jahr
knapp 79.900 Passagiere zwischen
den beiden Bundesländern hin
und her und damit knapp 2000
mehr als im Jahr 2021.
Die stärksten Monate sind dabei

erwartungsgemäß Mai, Juni, Juli
und August – Monate, in denen
viele Radfahrer auf dem Mainrad-
weg unterwegs sind. Allein 14.090
von ihnen setzen im vergangenen
Jahr über den Main bei Mondfeld.
Was auch mit der Tatsache zu tun
haben dürfte, dass der Maintal-
radweg auf baden-württembergi-
scher Seite hinter Mondfeld in
Fahrtrichtung Freudenberg endet

und die Radler gezwungen wären,
auf der Straße weiterzufahren.
Einen Ausreißer in der Statistik
habe es allerdings im August 2021
gegeben, als mehr als 15.100
Fahrgäste gezählt wurden. In die-
sem Monat, so Helmut Wießner,
habe es auf bayerischer Seite eine
Straßensperrung gegeben. Viele
Pendler seien deshalb auf die
Fähre ausgewichen.
Im August 2022 fuhr die Fähre

10.055 Passagiere über den Main.
Die Einnahmen aus den Fährti-

ckets betrugen im vergangenen
Jahr mehr als 100.160 Euro und
lagen damit knapp über der Kal-
kulation des Zweckberbandes von
rund 100.000 Euro. Damit konnte
der Fährbetrieb allerdings nicht
kostendeckend betrieben werden.

78.300 Euro Zuschüsse
Die Städte Wertheim und Stadt-
prozelten sowie die Landkreise
Miltenberg und Main-Tauber be-
zuschussten die Fähre mit rund
78.300 Euro. Womit der Zuschuss,

trotz der stark gestiegenen Kosten
etwa für Diesel, nur knapp über
dem veranschlagten Zuschuss von
77.600 Euro gelegen habe, erläu-
terte Wießner die Finanzen. Im
Jahr 2024 soll der Zuschuss der
Gebietskörperschaften zum Fähr-
betrieb dann auf insgesamt 85.000
Euro steigen.
Zugleich kündigte er an, dass

die Fährpreise zum 1. Juli ange-
hoben werden müssten. Dies sei
seit fünf Jahren nicht mehr ge-
schehen und werde jetzt auch mit

der Tariferhöhung im öffentlichen
Dienst notwendig. Radfahrer zah-
len derzeit für die Hin- und Rück-
fahrt lediglich zwei Euro, Auto-
fahrer (eine Person im Wagen)
sind mit vier Euro für die Hin- und
Rückfahrt dabei. Der Zweckver-
band hatte zuvor der Übernahme
von Teilen des Tarifvertrags im
öffentlichen Dienst für die Be-
schäftigten des Fährbetriebs zu-
gestimmt.
Genutzt wird die Fähre vor al-

lem von Personenwagen, auch
wenn ihre Zahl um mehr als 2000
auf rund 34.880 von 2021 auf 2022
zurückgegangen ist. 12.795 Fuß-
gänger (10.838 waren es 2021)
fuhren im vergangenen Jahr über
den Main zwischen Mondfeld und
Stadtprozelten, 3313 Motorrad-
fahrer (3055 in 2021) waren es im
vergangenen Jahr.
Erhöht hat sich auch die Zahl

der Rettungsfahrzeuge, die die
Flussquerung für einen schnellen
Transport von verletzten Perso-
nen ins Wertheimer Krankenhaus
nutzen: Sie stieg binnen eines
Jahres von 156 auf 167. Die Über-
fahrt ist für Rettungsfahrzeuge
kostenlos, sie melden sich vorher
und können so ohne Wartezeiten
übersetzen, erläuterte Wießner
das Verfahren.

Die Fähre zwischen Mondfeld und Stadtprozelten brachte 2022 rund 79.900 Fahrgäste über den Fluss. Foto (Archiv): Julia Preißer

Regio-Bus fährt
weiter nach Buchen
NECKAR-ODENWALD-KREIS. Die Re-
giobuslinie 999, die den Neckar-
Odenwald-Kreis und den Main-
Tauber-Kreis zwischen Buchen
und Tauberbischofsheim verbin-
det, soll ab Januar 2024 für weitere
fünf Jahre fortgesetzt werden. Das
beschloss der Main-Tauber-
Kreistag am Mittwoch in Tauber-
bischofsheim. Die barrierefreien
Niederflurbusse pendeln seit 2018
von Montag bis Freitag stündlich
von 5 bis 20 Uhr, zwischen 20 und
22 Uhr fahren die Busse alle zwei
Stunden. Auch samstags gibt es bis
16 Uhr eine stündliche Verbin-
dung, dann zweistündlich bis 22
Uhr. Sonn- und feiertags fährt der
Bus ganztags zweistündlich.
Laut Dezernentin Ursula Müh-

leck wird die Linie an Schultagen
durchschnittlich von 600 bis 700
Fahrgästen genutzt. Selbst in den
Schulferien sind auf der Linie 500
Menschen täglich unterwegs.
Samstags werden durchschnittlich
330 und an Sonn- und Feiertagen
etwa 170 Fahrgäste gezählt.
Das Nahverkehrsangebot ver-

ursacht pro Jahr rund 881.000
Euro. Das Land schießt jährlich
rund 440.000 Euro zu. Der Neckar-
Odenwald-Kreis zahlt für die Ver-
längerung des Betriebs um weitere
fünf Jahre dann ab 2024 rund
291.000 Euro, der Main-Tauber-
Kreis rund 150.000 Euro. gufi
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